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Das  Gesundheitsministerium  bestätigt  acht  mit  dem  COVID-19-
Coronavirus infizierte Fälle

• Heute  Nachmittag  wurde  in  La  Laguna  ein  Fall  eines  italienischen
Staatsbürgers  bestätigt,  der  in  La  Laguna  lebt  und  in  seinem Haus
isoliert ist

• Der  Plan  für  die  Abreise  aus  dem  Hotel  im  Süden  wird  weiter
fortgesetzt und bis 18.00 Uhr an diesem Donnerstag haben bereits 443
Personen das Hotel verlassen, die Hälfte der Gäste, die sich zu Beginn
der Maßnahmen dort aufhielten

Das  Gesundheitsministerium  der  kanarischen  Regierung  bestätigt,  dass  es  zum
Zeitpunkt der Abfassung dieser Mitteilung acht positive Fälle für den Coronavirus
Covid19 auf den Kanarischen Inseln gibt, von denen sechs zur gleichen Gruppe
von italienischen Staatsbürgern gehören, die in einem Hotel im Süden Teneriffas
ihren Urlaub verbrachten, ein weiterer Italiener ist, der in La Laguna wohnt, und
der letzte Fall sich in Agüimes auf der Insel Gran Canaria ereignet hat.

Die neuen Fälle auf Teneriffa sind eine Frau aus der engeren Kontaktgruppe von
Italienern aus dem Hotel im Süden der Insel,  die sich nach wie vor isoliert  im
Krankenhaus in Quarantäne befindet, sowie ein italienischer Staatsbürger, der in
La Laguna lebt und sich an seinem Wohnsitz in häuslicher Isolierung befindet.

Bei  der  Frau  auf  Gran  Canaria  handelt  es  sich  um  eine  Touristin  derselben
Nationalität.

Des  Weiteren  wird  der  Plan  für  die  Abreise  aus  dem Hotel  im  Süden  weiter
fortgesetzt und bis 18.00 Uhr an diesem Donnerstag haben bereits 443 Personen
das Hotel verlassen, d.h. die Hälfte der Gäste, die sich zu Beginn der Maßnahmen
dort aufhielten.
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Das  regionale  Gesundheitsministerium  berichtet  über  zwei  positive  Fälle  von
COVID-19-Coronavirus  auf  Teneriffa  und  Gran  Canaria.  Bei  dem  ersten  Fall
handelt  es  sich  um  eine  Person,  die  der  engen  Kontaktgruppe  der  Italiener
angehörte,  die  sich  weiterhin  isoliert  im Krankenhaus  in  Quarantäne  befinden,
während der Fall Gran Canarias eine Touristin derselben Nationalität ist, die zwar
zunächst Symptome aufwies, aber derzeit asymptomatisch ist. Die Frau befindet
sich dem Protokoll gemäß in dem Haus, in dem sie sich aufhielt, in häuslicher
Isolation.

Heute Nachmittag registrierte das Gesundheitsministerium auch einen neuen Fall
auf Teneriffa. Es handelt sich um einen italienischen Staatsbürger mit Wohnsitz in
La Laguna, der vor kurzem in sein Heimatland gereist war und nun ebenfalls in
seinem  Haus  isoliert  ist.  In  allen  Fällen  werden  die  epidemiologischen
Untersuchungen der engen Kontakte durchgeführt.

Die  übrigen  Infizierten  auf  den  Kanarischen  Inseln  (fünf)  gehören  zu  der
Reisegruppe von fünf Italienern, die auf Teneriffa in stationärer Behandlung und
isoliert  sind.  In  den  letzten  Tagen  wurden  zwei  Patienten  ärztlich
gesundgeschrieben und aus dem Krankenhaus entlassen: die Engländerin, die auch
Gast  in  dem  Hotel  im  Süden  war,  in  dem  die  erste  Gruppe  von  Italienern
untergebracht war, und die auf La Gomera lebende Frau, die sich auf einer Reise
nach  Italien  infiziert  hatte.  Bei  allen  auf  den  Kanarischen  Inseln  festgestellten
Fällen handelt es sich um importierte Fälle.

Des  Weiteren  wird  der  Plan  für  die  Abreise  aus  dem Hotel  im  Süden  weiter
fortgesetzt und bis 18.00 Uhr an diesem Donnerstag haben bereits 443 Personen
das  Hotel  verlassen,  die  die  drei  Anforderungen  des  Gesundheitsministeriums
erfüllten:  dass  sie  asymptomatisch  sind,  dass  sie  in  den  24  Stunden  vor  ihrer
Abreise einen negativen Coronavirustest gemacht haben und dass ihr Heimatland
die erforderlichen sanitären Sicherheitsmaßnahmen für die Rückreise garantiert.
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Gestern hat die Gesundheitsministerin der Region, Teresa Cruz, eine Vereinbarung
mit den offiziellen Verbänden der Ärzte, Krankenpfleger und Apotheker sowohl
der Provinz Las Palmas als auch der Provinz Santa Cruz de Teneriffa getroffen, um
die Teilnahme an oder die Durchführung von wissenschaftlichen Tagungen in als
gefährdet  geltenden  Gebieten  oder  mit  Menschen  aus  diesen  Gebieten  in  den
nächsten  zwei  Monaten  zu  einzuschränken.  Gleichzeitig  hat  der  kanarische
Gesundheitsdienst  sein  gesamtes  Personal  über  die  Notwendigkeit  informiert,
Sitzungen und Versammlungen einzuschränken, um zur Eindämmung des Virus
beizutragen und seine Verbreitung unter dem Gesundheitspersonal zu verhindern.
Diese  Einschränkungen  betreffen  nicht  die  übliche  Tätigkeit  der
Gesundheitsdienste.

Informations-Rufnummer

Das regionale Gesundheitsministerium hat weiterhin eine kostenlose Telefonlinie
(900 112 061)  geschaltet,  über  die  Fachleute  des  Gesundheitswesens  unter  der
Koordination  des  kanarischen  Gesundheits-Notdienstes  (SUC)  Anfragen  von
Bürgern und Bürgerinnen zu Vorbeugungsmaßnahmen, Ansteckungsmöglichkeiten
und  falschen  Konzepten  im  Zusammenhang  mit  dem  Virus  beantworten  und
informieren.

Ferner wird erneut an die große Wichtigkeit erinnert, dass Personen, die glauben,
Symptome  im  Zusammenhang  mit  dem  Coronavirus  zu  haben  (Husten,
Halsschmerzen,  Fieber und das Gefühl der Atemnot) und die in den letzten 14
Tagen aus einem der erklärten Risikogebiete zurückgekehrt sind oder mit  einer
Person  aus  diesen  Gebieten  in  Verbindung  gestanden  haben,   sich  mit  den
Gesundheitsbehörden unter  der  Notrufnummer 1-1-2  in  Verbindung setzen  und
vermeiden sollen, direkt die Zentren für primäre Gesundheitsversorgung oder die
Notaufnahme der Krankenhäuser aufzusuchen. Über diese Notrufnummer wird die
Durchführung  der  Coronavirustests  im  Haus  oder  der  Wohnung  der  Personen
selbst  organisiert.  Die  Bevölkerung  wird  allerdings  aufgefordert,  die
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Notrufnummer  rationell  und  nur  dann  zu  nutzen,  wenn  die  oben  genannten
Bedingungen erfüllt sind.

Insgesamt  sind  seit  Beginn  der  Indienststellung  der  Rufnummern  2305 Anrufe
eingegangen. Bis  gestern erhielt  die Auskunftsstelle  1853 Anrufe, während 452
Personen die Notrufnummer 112 in dieser Angelegenheit wählten.
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